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Einsatzstatistik 
Juli und August 2022

UNFASSBARE EINSATZSTATISTIK IN DEN SOMMERMONATEN JULI UND AUGUST 2022

Wurden im Juli knapp 60 Einsätze abgedeckt, so haben wir zu Redaktionsschluss im August bereits die Zahl 
70 erreicht! 
Zahlreiche Unfälle mit Todesfolge auf den Straßen, im Wasser und am Berg sowie plötzliche Todesfälle und 
Suizide forderten uns täglich heraus. Vermehrten Belastungssituationen waren auch wir KIT`ler*innen durch 
besonders komplexe Einsatz- und Lebenssituationen sowie durch Kindernotfälle und das Versterben von sehr 
jungen Menschen ausgesetzt. Die Einsätze fanden in allen Bezirken statt und konnten trotz der Urlaubszeit 
gut abgedeckt werden! 75 unterschiedliche KIT-Mitarbeiterinnen und KIT-Mitarbeiter übernahmen die Be-
gleitungen der Hinterbliebenen, der Familienangehörigen, von Freunden und Freundinnen in der Akutsitua-
tion, beim Beten und bei den Verabschiedungen sowie die Unterstützung von Einsatzkräften und Arbeits-
kolleg*innen.

Einige neu ausgebildete Mitarbeiter*innen schafften die „Hürde“ des ersten Einsatzes: 

„Der erste Einsatz ist bestens gelaufen und ich war sehr froh einen zweiten KIT`ler mit mehr Einsatzerfahrung 
an meiner Seite zu haben. Mir wurde vieles erklärt und wir fuhren gemeinsam zur Familie. Das gab mir Sicher-
heit.“

„Ich bin sehr froh, die „Hürde“ des ersten Einsatzes geschafft zu haben und froh darüber, dass ich die Betreu-
ung der Hinterbliebenen mit einer vertrauten Kollegin durchführen durfte. Die Ereignisse haben mich auch 
nach dem Einsatz beschäftigt, aber nicht belastend. Ich habe bei diesem ersten Einsatz ein gemaltes Bild von 
einem betroffenen Kind und einen Dank von den Betroffenen erhalten, das bestätigt mir die Sinnhaftigkeit 
dieser sehr wertvollen, ehrenamtlichen Tätigkeit.“

Herzlichen Dank an all jene, die sich in die Dienstliste eintragen, die sich auf SMS rasch melden und an jene 
die, wenn sie angerufen werden unkompliziert zusagen. Auch jene, die im Dienstprogramm sichtbar machen, 
dass sie nicht da sind, erleichtern uns die Einsatzabwicklung!
Bitte achtet jedoch auch gut auf euch und macht Pausen zwischen den Einsätzen – ihr habt es verdient und 
für die Hinterbliebenen und Betroffen müssen wir einsatzfit und dürfen nicht einsatzmüde sein.
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39-Jährige bei Autounfall getötet
In Preding im Bezirk Deutschlandsberg ist Donnerstagfrüh eine Autolenkerin
ums Leben gekommen. Die 39-Jährige stieß frontal gegen einen Lkw.

14.07.2022 15.25

Die Frau aus dem Bezirk Deutschlandsberg fuhr um 07.30 Uhr von Preding in
Richtung Hengsberg. Aus ungeklärter Ursache geriet sie dabei mit ihrem Pkw
auf die Gegenfahrbahn.

Frau starb noch an der Unfallstelle
Dort stieß sie frontal mit einem entgegenkommenden Lkw, gelenkt von einem
42-jährigen Voitsberger, zusammen. Die Frau verstarb an der Unfallstelle. Das
Kriseninterventionsteam Steiermark ist für die Angehörigen im Einsatz.

red, steiermark.ORF.at
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27-Jähriger in Schwarzlsee ertrunken
Im Schwarzlsee in Premstätten bei Graz ist Sonntagabend ein 27-jähriger
Badegast ertrunken. Die genauen Umstände sind noch unklar.

18.07.2022 07.40Der Türke war bei Verwandten in Graz zu Besuch – sie meldeten ihn am frühen Abend
bei der Polizei als abgängig. Darau�in startete eine groß angelegte Suchaktion:
Taucher der Feuerwehr, die Wasserrettung sowie eine Polizeihundesta�el waren im
Einsatz.

Gegen 20:50 Uhr konnten Taucher den leblosen Körper des Mannes in unmittelbarer
Ufernähe aus�ndig machen – für den 27-Jährigen kam jede Hilfe zu spät. Die
Angehörigen wurden vom Roten Kreuz und dem Kriseninterventionsteam betreut.

Ursache noch unklar

Warum der 27-Jährige ertrunken ist, ist Gegenstand derzeitiger Ermittlungen. Viele
Badeseen haben keinen Bademeister, keine Badeaufsicht oder Rettungsschwimmer
vor Ort.

Steiermark heute, 18.7.2022

Regeln für sicheres Baden

Aufgrund der Hitze suchen viele Steirerinnen und Steirer Abkühlung im Nass. Doch an
so heißen Tagen sollte man keinesfalls überhitzt ins Wasser springen. Ein paar Regeln
gilt es für den sicheren Badespaß zu beachten.

Video aus rechtlichen Gründen nicht mehr verfügbar.

Beim Schwarzl-Freizeitzentrum reagierte man aber schon vor einigen Jahren: So ist
die Wasserrettung täglich mit zwei Rettungsschwimmern im Dienst, um für die
Sicherheit der Badegäste zu sorgen, auch gibt es rund um den See Rettungssäulen
mit Rettungsringen. Allerdings ist, so heißt es, das Areal sehr weitläu�g, daher sollte
man nicht außerhalb der gekennzeichneten Bereiche schwimmen oder baden.

red, steiermark.ORF.at
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Pressemeldung Landespolizeidirektion Steiermark – 
KIT-Land Steiermark im Einsatz

TÖDLICHER ALPINUNFALL 
Im Gesäuse fanden Wanderer eine leblose Person unterhalb eines markierten Steiges. Bei der leblosen Per-
son handelte es sich um einen 81-Jährigen aus dem Bezirk Murtal. Der Wanderer war alleine unterwegs und 
dürfte beim Aufstieg abgestürzt sein. Er erlitt beim Absturz tödliche Verletzungen.

VERMISSTER TOT AUFGEFUNDEN
In der Nacht von Samstag auf Sonntag vergangenes Wochenende, besuchte ein 42-Jähriger aus dem Bezirk 
Leibnitz ein Fest und wurde dort zuletzt in den frühen Morgenstunden gesehen. Da der Mann danach nicht 
auftauchte, befürchteten Bekannte einen Unfall und erstatteten Anzeige. Mehrere durchgeführte Suchak-
tionen von Polizei und Feuerwehr an den darauffolgenden Tagen verliefen negativ. Mittwochfrüh fand ein 
Mitarbeiter eine leblose Person im Auffangbecken eines Mühlganges.

18 | Steiermark
Kleine Zeitung

Dienstag, 5. Juli 2022

Gaskrise: Graz plant
Von erstmaliger
Müllverbrennung
bis zur Biomasse-
Anlage: Im Großraum
Graz sollen sieben
Projekte die Fernwär-
meversorgung
ökologischer machen
– und unabhängiger
von Gasimporten.
VonMichael Saria

gie Graz – wobei diese mehr-
heitlich der Stadt und deren
Tochter Holding Graz (vormals
Stadtwerke) gehört.
Auch wenn das erstmalige

Verbrennen von Müll in Graz
euphemistisch „Energiewerk“
genanntwird – dass es unter der
grünen Vizebürgermeisterin
Judith Schwentner passiert,
mutet widersprüchlich an. „Na-
türlich haben wir in unserer
Partei intensiv darüber disku-
tiert“, gesteht Schwentner.
„Aber es geht ja nur umdasVer-
werten von nicht mehr recy-
clingfähigen Stoffen. Und die
CO2-Bilanz spricht einfach da-
für.“ Allein dank der „thermi-

logische Energie-Wende“ er-
möglichen – von der erstmali-
gen Müllverbrennung auf Gra-
zerGrundbis zurBiomasse-An-
lage in Kalsdorf. Abwärmenut-
zung und damit Preisstabilität
als Gebote der Stunde.
Die Versorgung der Men-

schen sei „ohne Wenn und
Aber“ sicherzustellen, so die
Grazer Bürgermeisterin Elke
Kahr (KPÖ). „Aber wir müssen
raus aus der Abhängigkeit von
fossilen Rohstoffen.“ Bis heute
werden drei Viertel der Fern-
wärme im Großraum Graz
durch Gas gespeist.

Ändern soll sich das durch fol-
gende Projekte zwischen den
Jahren 2023 und 2029: Nutzung
der Abwärme bei der Papierfa-
brik Sappi, bei der GrazerMari-
enhütte sowie bei der „revitali-
sierten“ Gasturbine in Thon-
dorf; Errichten einer Biomasse-
Anlage samt Speicher in Kals-
dorf; Verbrennen von Klär-
schlamm in Gössendorf sowie
von Müll in Graz, ebenfalls zur
Nutzung der Abwärme.
260 Millionen Euro wird all

das kosten.Wer zahlt’s? Vorder-
gründig die abwickelnden Fir-
men selbst, also etwa die Ener-

Wann die spektakulären
Überlegungen starte-
ten, lässt sich nicht

mehr definieren. Manche spre-
chen gar von 1973, Ölkrise und
so. Umso klarer kann man be-
antworten, warum man im
GroßraumGraz beimUmbruch
in der Fernwärmeversorgung
hektisch aufs Gas drückt – hat
doch neben dem Klimawandel
der Krieg in der Ukraine den
Plan,möglichst unabhängig von
teurenGasimporten zuwerden,
schmerzhaft beschleunigt.
Also wurde gestern offiziell

das enthüllt, was dieKleine Zei-
tung im April thematisierte:
Sieben Projekte sollen die „öko-

WEIZ

Bei dem tragischen Unfall am Sonntagabend starb ein 28-Jähriger, drei Personenwurden schwer verletzt.

Der Mann (28) aus dem Be-
zirk Weiz war laut Polizei

am Sonntagabend mit seiner
kleinenTochter aufdemBeifah-
rersitz gegen 19 Uhr mit seinem
Pkw von Birkfeld kommend in
Richtung Anger unterwegs, als
er ausbisherunbekannterUrsa-
che von der Fahrbahn abkam,
eine Stützmauer touchierte und
auf die Gegenfahrbahn ge-
schleudert wurde.
Dort kam ihm eine 52-jährige

Weizerin mit ihrem Pkw entge-
gen, auf dem Beifahrersitz saß

ihr 16-jähriger Sohn. Sie konnte
den Unfall nicht mehr verhin-
dern, die beiden Fahrzeuge
krachten frontal ineinander.
Nach erfolglosen Reanimati-

onsversuchen durch den Not-
arzt konnte nur mehr der Tod
desMannes festgestelltwerden,
seine siebenjährige Tochter
wurde mit lebensgefährlichen
Verletzungen vom Rettungs-
hubschrauber ins LKHGraz ge-
bracht sowie auch die Frau und
ihr Sohn, die schwere Verlet-
zungen erlitten hatten.

Vater starb bei Unfall, Tochter (7) schwebt in Lebensgefahr

An dieser Stelle kam es am Sonntag zu dem tragischen Unfall BFV WEIZ

GRAZ

250 Pädagogen diskutie-
ren „Kooperation“.

Stolz sind die Veranstalter
DavidWohlhart (Private Pä-
dagogische Hochschule Au-
gustinum) und Andrea Hol-
zinger (PH Steiermark) auf
die einzige regelmäßig statt-
findende Konferenz im
deutschsprachigen Raum
zum Thema Grundschule
(Volksschule), die zum drit-
ten Mal in Graz stattfindet.
Rund250TeilnehmerausÖs-
terreich, Deutschland, der
Schweiz und Südtirol disku-
tieren dieses Jahr in Präsenz
beim 3. Grazer Grundschul-
kongress zumGeneralthema
„Kooperation“: Es geht um
verschiedene Formen der
Zusammenarbeit: mit den El-
tern, mit der Gemeinde, mit
derSozialarbeit,mit denKin-
dergärten. Auch das Thema
Schulclusterbildung erfor-
dert neue Formen der Zu-
sammenarbeit. 21 einzelne
Symposien sind vorgesehen,
81 Einzelbeiträge werden
präsentiert – es geht hier um
die Beforschung dieser
Aspekte. Norbert Swoboda

Kongress zur
Grundschule
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SEHNSUCHTSORTE

Wanderlust in Etappen
Großsölktal: ein Naturjuwel, wo sich Kuh und Has’ mit Blick auf Bergseen Gute Nacht sagen.

felstempeln auf Schuhen und
Unterarmen. Heute trifft man
michmindestens einmal jähr-
lich auf dieser Wanderung.
Etwa zweieinhalb Stunden
geht man übrigens bergab.
Kürzlich schwärmte ein

Kollege an dieser Stelle über
dasKleinsölktal. In derGroß-
sölk stößt man zwar genauso
wenig auf Frau Rottenmeier,
Heidi-Feeling kommt aber
auch hier auf. Spätestens,
wenn meine inzwischen
ebenso erwachsene Schwes-
ter mutig in den kühlen Berg-
see springt. Nur das Jodeln
fehlt. Verena Schaupp

Stunde Gehzeit). Das Errei-
chen des Gipfelkreuzes Den-
eck (2433 Meter), Teil der
Schladminger Tauern, nach
rund einer weiteren Stunde
markierten meine Schwester
und ich mit zahlreichen Gip-

weidende Kühe, saftiges
Grün, spiegelklare Bergseen.
Mittendrin liegt die Sölkpass-
straße, die zum Startpunkt
(1560 Meter) der Tour führt,
dem Parkplatz neben der Kal-
tenbachalm (Empfehlung: der
Steirerkrapfen!).
Die Wanderlust meines

Teenager-Ichs nahmzu, als es
immer höher hinauf ging. Zu-
nächst zumMittleren Kalten-
bachsee (1912 Meter) in noch
einmal einer halben Stunde.
Der dann etwas felsigereWeg
zum Oberen Kaltenbachsee
(2066Meter)wurde schonals
Triumph gefeiert (eine gute

Meine Mama hilft meinem
vierjährigen Ich in die

Gatschhose, Papa schnürt in-
zwischen meine Wander-
schuhe. Kurz darauf stehen
meine Schwester und ich in
den übergroßen Leiberln des
älteren Cousins am Fuße des
für uns gigantischen Berges.
Zum Unteren Kaltenbachsee
(1749 Meter) im Großsölktal
wandert man eine gute halbe
Stunde. Früher war die Aus-
sicht auf ein Saftpackerl die
größte Belohnung am „Gip-
fel“. Mit der Zeit wuchs die
Faszination für die Kulisse
rundum: blühender Enzian,

Blick runter vom ersten Aufstieg

26| STEIERMARK Sonntag, 7. August 2022

Hoher Blutzoll auf steirischen Straßen
60-Jähriger starb nach Kollision mit Zug in Wildon, in Loipersdorf prallte Frau gegen Baum.

auf die Gynäkologie nach
Bad Ischl transportiert wur-
de.
Schon Freitagnacht kam

eine 40-Jährigen aus demBe-
zirk Hartberg-Fürstenfeld
ums Leben. Die Frau war ge-
gen 22.15 Uhr von der Ther-
me Loipersdorf in Richtung
Ortsgebiet Bad Loipersdorf
unterwegs gewesen, als sie
aus ungeklärter Ursache von
der Straße abkam und gegen
einen Baum prallte. Passan-
ten leisteten Erste Hilfe und
verständigten die Einsatz-
kräfte. Doch die Frau starb
noch an der Unfallstelle.
Wie berichtet, kam es be-

reits am Montag zu einem
weiteren tödlichen Unfall in
Rassach. Eine 42-Jährige war
mit einem Lkw kollidiert.

te nur noch den Tod des
Mannes feststellen“, so Mar-
cel Fritz, stellvertretender
Kommandant in Neudorf/
Wildon.
Ebenfalls gestern kam es in

Bad Aussee zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall mit drei
beteiligten Fahrzeugen.
Sechs Personen wurden ver-
letzt, darunter eine Schwan-
gere, die vom Roten Kreuz

sonen, die Fahrgäste sowie
die Triebwarenführerin wur-
den von einem Kriseninter-
ventionsteam betreut.“ Ein
Fahrgast wurde zur Untersu-
chung ins Spital gebracht.
Die Feuerwehren Weiten-

dorf und Neudorf in Wildon
waren mit zwölf Mann im
Bergeeinsatz und leiteten
erste Rettungsmaßnahmen
ein. „Doch der Notarzt konn-

Mehrere folgenschwe-
re Unfälle ereigne-
ten sich in dieser

Woche in der Steiermark.
Gestern übersah an einem
unbeschrankten Bahnüber-
gang in Wildon ein 60-jähri-
ger Mann aus Deutschland,
der ursprünglich aus der Re-
gion stammt und auf Ver-
wandtenbesuch gewesen ist,
das Rotlicht und den heran-
nahenden Zug.
„Der Pkw wurde von der

Triebwagengarnitur erfasst
und rund 300 Meter mitge-
schleift“, so Chefinspektor
Fritz Grundnig. Für den 60-
jährigen Pkw-Lenker kam
jede Hilfe zu spät. Er erlag
noch an der Unfallstelle sei-
nen schweren Verletzungen.
„Im Zug waren rund 45 Per-

WILDON, LOIPERSDORF, BAD AUSSEE, RASSACH

Der Pkw des
60-Jährigen
wurde 300
Meter mitge-
schleift
FF NEUDORF/WILDON

DANK 
für die hilfreiche und gute Zusammenarbeit

Das KIT-Leitungsteam bedankt sich sehr für Ihre Nachbarschaftshilfe letzten Freitag nach dem plötzlichen
Todesfall in Paldau. 
Antwort: „Es ist für uns selbstverständlich und auch danke für euren Einsatz.“ 

„Ich möchte mich in meiner ehrenamtlichen Funktion als Mitglied des Kriseninterventionsteam Steiermark bei 
den beiden Kollegen und der Kollegin der Polizeiinspektion Weiz recht herzlich bedanken, welche die Über-
bringung der Todesnachricht an die Angehörigen des verstorbenen Unfalllenkers behutsam vorgenommen 
haben. Auch das Verständnis dafür, dass die Streife bis zum Eintreffen des 2. KIT-Teams vor Ort geblieben ist, 
um für die Angehörigen da zu sein, ist nicht selbstverständlich. Ich bitte darum meinen Dank an die beiden 
Inspektoren und die Aspirantin weiterzuleiten.“
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Landesfeuerwehrjugend-Leistungsbewerbe in Gnas
Knapp 3.400 Mädchen und Burschen aus Nah und Fern stellten ihr Können bei den Landesfeuerwehrjugend-
Leistungsbewerben unter Beweis. In den Pausen informierten sich die Jugendlichen über die Tätigkeitsfelder 
und Aufgabenbereiche der Einsatzorganisationen und fertigten am KIT-Stand „Glücksbringer-Buttons“ an. 

Siegmund Dirnbauer, Angelika Gogg, Carina Rath und Helmut Hirz beim Drucken von knapp 1000 Buttons 

Bereichsfeuerwehrkommandant 
OBR Matzhold Hannes und Brand-
rat und KIT-SO Gerhard Kouba

Ines Gutmann, Siegmund Dirnbauer, 
Helga Pachernegg, Walter Promitzer

HBI von Maria Lankowitz und KIT-VO 
Harald Sorger

Wir durften uns über den Besuch von zahlreichen Ehrengästen bei unserem KIT-Stand freuen!

ABI und Kommandant der FF Ettendorf, Markus 
Schauer HBI der FF Stainz, Ing. Robert Eibl, HBI 
der FF Pridahof (Radkersburg) Elisabeth Klöckl

Die gesamte Feuerwehrjugend lief am Ende der 
Veranstaltung ins Stadion ein; von Musik und 
tosendem Applaus begleitet. Gänsehautfeeling!
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Vielen Dank an die Bezirkskoordinatorin Ines Gutmann und an Günter Macher in seiner Rolle als Regionallei-
ter des Zivilschutzverbandes für die perfekte Organisation sowie an alle mitwirkenden KITler*innen, die zum 
Gelingen dieser Veranstaltung mit großem Engagement beitrugen! Ein persönlicher Dank gilt dem Jugend-
beauftragenden der FF Paldau Bernhard Gutmann, der als Ehemann von Ines KIT-Land Steiermark in vielerlei 
Hinsicht unterstützt. DANKE!

16. August 2022 - Edwin im ORF Radio Steiermark – 
abrufbar auf unserer Homepage: 
https://www.katastrophenschutz.steiermark.at/cms/beitrag/11658417/73711947
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Im Herbst geht’s weiter

SICHERHEITSTAG FISCHBACH, 3. SEPTEMBER 2022

www.zivilschutz.steiermark.at 

08:00 Uhr Ausstellungsbeginn & Frühstück
10:00 Uhr Festprogramm Waldbauerntag
12:00 Uhr Mittag
13:00 Uhr Hubschrauber Landung
13:45 Uhr Musikverein Fischbach
14:00 Uhr feierliche Eröffnung, Grußworte der Ehrengäste
14:20 Uhr  Vorführung Rettungshunde
14:40 Uhr Fettbrand mit Fettexplosion
15:00 Uhr  Bergrettung Vorführung
15:40 Uhr Vorführung FAST Pichl
16:10 Uhr Einsatzübung mit  FF, Polizei, Rettung und Bergrettung
17:00 Uhr Abschlussjause

Programm - Sicherheitstag

Die gesamte Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
Kommen Sie und überzeugen Sie sich von der 
Professionalität unserer Einsatzorganisationen.

SA, 03. SEPT
FISCHBACH

 2
02

2

SICHERHEITSTAG
MIT SCHWERPUNKT

UNFÄLLE BEI WALDARBEITEN

FISCHBACH
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SICHERHEITSTAG LANGENWANG, 24. SEPTEMBER 2022 
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SA, 24. SEPT. ´22
Auf der Festwiese Langenwang

www.zivilschutz.steiermark.at 

Die gesamte Bevölkerung ist  herzlich 
eingeladen. Kommen Sie und überzeugen Sie  sich 
von der Professionalität unserer Einsatzorganisationen.

SICHERHEITSTAG
Mit Leistungsschau 
der steirischen 
Einsatzorganisationen
Mit Hubschrauberlandung

EINLADUNG ZUM

SICHERHEITSTAG 
IN LANGENWANG

DIE FREIWILLIGE FEUERWEHR LANGENWANG LÄDT EIN ZUM

RÜSTHAUSFEST 
HERBSTMARKT

ab 10:00 Uhr

150 JAHRE LANGENWANG

SAVE 
THE 

DATE!

UND
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SICHERHEITSTAG IM CENTER WEST, 17. SEPTEMBER 2022 

Verbringe einen Tag mit Polizei, Feuerwehr und Rettungsorganisationen und informiere dich bei Info-Stän-
den zum Thema Sicherheit.

GO ON SUIZIDPRÄVENTION
Rund um den Weltsuizidpräventionstag finden in der gesamten Steiermark zahlreiche Veranstaltungen 
statt. 
Mehr dazu: https://suizidpraevention-stmk.at/?page_id=141

Traurige 
Nachricht
Es hat uns die traurige Nachricht erreicht, dass unser 
ehemaliger KIT-Mitarbeiter, Herr Ernst Esterl am 
14. August 2022 nach kurzer, schwerer Krankheit ver-
storben ist.  Nach Beendigung seiner Ausbildung zum 
psychosozialen Akutbetreuer im Jahr 2006, war Ernst 
insgesamt 12 Jahre ehrenamtlich als KIT-Mitarbeiter 
tätig. Für eine Funktionsperiode übernahm er auch 
die Bezirkskoordination in Murau. Beim Beten in Nie-
derwölz am 18. August 2022 erwiesen Edwin und Cor-
nelia der Familie - die Tochter Daniela arbeitete auch, 
bis zu ihrem Umzug nach Innsbruck, ehrenamtlich im 
Kriseninterventionsteam mit - unsere Anteilnahme.
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Erfreuliche 
Nachricht

Wir gratulieren Margit Strobl herzlich zur abgeschlossenen 
Dissertation über „Der Tod ist das Problem der Hinterblie-
benen - Rituale als Stütze in Krisen bei Einsätzen des Krisen-
interventionsteams.

Geburtstage 
im August
ANLANGER Beatrix, BADER Helene, BAUMANN-COX Susanne, CRANO Damien, EBERHARDT Johanna, EBE-
RHARDT Magdalena, GANGL-SCHRIEBL Ursula, GORDISCH Marcus, GORDISCH Regina, HAAS Edith, HATZ-
MANN Gerhard, HEIL Elfriede, HOLAWAT Artur, KAHR Rudolf, KASCHOWITZ Angelika, KAZEDONIGG Helga, 
KERSCHISCHNIK Hanns-Christian, KOLLER Maria, LIEBCHEN Julia, Karl Heinz LADENHAUF, NEUHUBER Norah, 
NOTTER Jasmin, PAAR Christian, PERNJAK Wolfram, PINTER-THEISS Veronika, PROMITZER Walter, RAPP Do-
ris, SANTNER-SCHRIEBL Silvia, SCHACHINGER Brigitte, SCHÖPF-MAJOR Johanna, SOINEGG Martina, STRAKA 

Herzlichen Glückwunsch!

Einen runden Geburtstag feierten: 
LUTTENBERGER Kurt, SEDLAK Jolande und SCHERR-SCHENK Regina

IMPRESSUM
Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
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